
Mädchen der Karl-Rehbein-Schule BUNDESSIEGER! 

Beim Bundesfinale „Jugend trainiert für Olympia“ gewinnt die Hockey-Mädchenmannschaft sensationell die 

Goldmedaille, Jungenmannschaft belegt einen guten achten Platz 

Nach acht Kräfte zehrenden Spielen in nur drei Tagen war die Sensation perfekt. Die Hockeymädels der Karl-

Rehbein-Schule, die Trainer, die Jungenmannschaft und die vielen mitgereisten Eltern lagen sich in den Armen und 

konnten es nicht fassen: 

Bundessieger, Bärchengewinner, Deutscher Schulhockeymeister 2013 – Karl-Rehbein-Schule Hanau! 

Fünf der neun Mädchen erspielte sich vor zwei Jahren an gleicher Stelle eine nicht für möglich gehaltene 

Bronzemedaille, die sie im letzten Jahr schon toppen wollten. Dies gelang jedoch nicht, Platz fünf in 2012 war für 

die Mannschaft eher eine kleine Enttäuschung. 

Diesmal sollte also wieder eine Medaille nach Hanau mitgebracht werden. Doch der Einstieg in das Turnier war 

ernüchternd. Die Rehbeinerinnen verloren 0-4 gegen den späteren Vizemeister aus Bremen und sahen ihre Träume 

schon schwinden, nicht wissend, dass dies ihre einzige Turnierniederlage bleiben sollte. Die nächsten beiden Spiele 

gegen Potsdam und Güstrow wurden deutlich gewonnen und die Zwischenrunde der besten acht Mannschaften 

war erreicht. 

Der zweite Tag sollte die Entscheidung über die Halbfinalteilnahmen bringen. Hervorragend von Lehrer-Trainerin 

Nadja Bormann eingestellt gewannen die Mädchen sämtliche Zwischenrundenspiele souverän und qualifizierten 

sich als Gruppensieger für das Halbfinale. 

Der Gegner in der Vorschlussrunde, Mönchengladbach, wurde im Vorfeld hoch gehandelt. Es entwickelte sich 

schnell ein Spiel auf Augenhöhe, welches die Hanauerinnen immer mehr in den Griff bekamen. Angetrieben von 

Alicia Becker und Anna Simon erzielten Alina Pillmann (2), Lara Gaul und Alicia Becker die Tore zum 4-1 Entstand. 

Endspiel. Der Gegner kam wieder aus Bremen. Die Silbermedaille war sicher – doch die Mädels wollten Gold, das 

war zu spüren. Nach dem Einlauf der Spieler vor den Augen der Eltern und aller teilnehmenden Mannschaften 

wurde die Nationalhymne gespielt, die für eine Gänsehautatmosphäre sorgte. Schnell erspielten sich die Hanauer 

Mädchen einige gute Torchancen, die allerdings nichts Zählbares einbrachten. Ein Konter der Bremerinnen führte in 

der ersten Halbzeit zur 1-0 Führung und wäre zwei Minuten später bei einer Großchance das 2-0 gefallen, wäre 

jeder Schritt doppelt so schwer gefallen. So kam jedoch alles anders. Alicia Becker erzielte direkt nach der Pause 

den Ausgleich, doch fünf Minuten vor dem Ende lagen die Rothemden wieder im Rückstand. Melina Herkert und 

Alina Pillmann vollendeten den unbändigen Siegeswillen mit jeweils einem Tor, welche für den 3-2 Endstand 

sorgten. Somit ging der Bundessieg aufgrund der reifen Spielanlage und der mannschaftlichen Geschlossenheit 

verdient an die Karl-Rehbein-Schule aus Hanau. 



Für die Mädchenmannschaft spielten: 

Sabrina Michel, Lara Arlt, Lara Gaul, Anna Simon, Alina Pillmann, Melina Herkert, Theresa Noll, Zoe Wiese und Alicia 

Becker mit Trainerin Nadja Bormann 

 

Die Jungenmannschaft erspielte sich zu Beginn zwei Siege, welche sie für die Runde der besten acht Mannschaften 

qualifizierte. Danach konnte zwar kein Spiel mehr gewonnen werden, ein positives Fazit, sich als achtbeste 

Schulmannschaft Deutschlands zu behaupten, konnte allerdings gezogen werden. 

Für die Jungenmannschaft spielten: 

Lukas Gerth, Noah Buntrock, Julian Avram, Henrik, Mentzer, Philipp Lohstöter, Fabian Krempel, Phillipp Müller, 

Luca Dahm, Tao Lai mit Trainer Harry Koch 


